
Besprechungen

Organısatiıonen 1ın der Gesellschaft: „Dıie Kirche lungen, für dle als eın Beispiel vielen der
1st nıcht eın Reich für sıch, das VO der Streit 7zwischen Neukeynesıianern un! Neuklassı-
Welt nach seiner Rettung streben könnte. (ze- ern geNaANNLT sel, eın Streıt, der weıtreichende

wen1g 1St S1e eıne Elıtegruppe, d1e die Welt wirtschaftspolitische Implikationen hat. Di1e
reiten könnte. S1e 1St eıne Gruppe VO Menschen, Wiıchtigkeit VO institutionellen Rahmenbedin-
dıe aufgerufen sınd, 1n Bescheidenheit der SUNSCHI un deren Verankerung in der Gesell-
Aufgabe der Menschen, dıe Welt menschlicher schaft, dıe in der modernen Wıirtschattstheorie

gestalten, mitzuwirken.“ Dıiıes verlangt eiınen breiten Raum einnımmt, wiırd kaum der
VO der Theologıie, 1ın eınen otfenen Dıalog mıiıt unzureichen!: thematisıert.
anderen Dıiszıplinen treten. och schmälert 1es das posıtıve Gesamturteıil

Der Dialog zwıschen Theologie und Recht nıcht. Faktenreichtum und Sensı1ibilıtät für die B
nımmt dabe1 einen besonderen Platz in den genwärtiıgen polıtischen und wirtschaftlichen
Überlegungen des Autors e1n. Er betont, da: Probleme Sudafrıkas un! weıt arüber hınaus
jede Visıon eıner Konkretisierung bedarf, und zeichnen das Buch aus Gangolf Schüfßler S
War 1n der wirklichen Geschichte und Gesell-
schaft des Menschen. Dem Recht kommt iıne Einle:tung ın dıie Missionsgeschichte: Tradıition,
besondere Bedeutung Z enn „letztlıch mussen Sıtyatıion UN Dynamik des Christentums. Hg
diese Vısıonen jedoch in dıe gesellschaftliche ar] MÜLLER und Werner USTORF. Stuttgart:
Wirklichkeit un! 1n hıer und jetzt geltende (52= Kohlhammer 1995 291 (Theologische Wıssen-

überführt werden“ (45) Dıie göttlıche Va schaft. 18.) Kart. 49,50
S10N der Freiheit mu{fß geerdet werden, s1e MU: Mıt dıesem Buch wiırd 1n WwWwel Reihen eine
1M Dıialog mıiıt allen gesellschaftlıchen Kräften, Lücke geschlossen: eiınmal als Band 18 1n dem
Schritt ür Schrıitt, Wıirklichkeit werden. Der Au- Sammelwerk „Theologische Wıssenschaft“, mIı1t
LOr zıtlert zustimmend Hanna Arendt: „Nıchts dem der Verlag “für Theologen und Religions-
1St vergänglicher un: vergeblicher als ıne Rebel- paädagogen 1n Studıiıum un:! Berut das Grundla-
lı10n und Befreiung, die unfäahig Ist, dıe TICUu gC- genwiıssen aller Gebiete gegenwartıger evangeli-
ONMNNECIIC Freiheit 1ın ANSCINCSSCHEI Instiıtutionen scher Theologie“ erfassen beabsıichtigt. Zum
un Verfassungen verankern“ (53) anderen 1St 1es nach „Missionstheologıie: eıne

Überhaupt zeichnet sıch das Buch dadurch Eıinführung“ (Berlin un! dem „Lexikon
AdU>, da{ß 65 den großen gesellschaftlichen Ent- Missionstheologischer Grundbegriffe“ (Berlın
wurt VO Reich Gottes nüuchtern und langsam iın das drıtte Lehrbuch, das der Miıss1onswI1s-
Gesellschatt un Geschichte verankern will. Die senschattler ar]| Müller SVYDD: jeweıls 1ın N:
beiden Pole, Vısıon des Reiches (sottes und S” Kooperatıon mıt einem namhaftten evangelıschen
sellschattlıche Realıtät, bleiben autfeinander 1n Kollegen und Hınzuziehung weıterer Be1i-
einer sehr ruchtbaren Spannung bezogen. trage ausgewl1esener Fachleute, als katholisch-

Das Buch 1St ertrischend 1n seıner Nüchtern- evangelısches Gemeinschaftswerk erarbeıtet hat.
heıt un: 1n seıiner Vıisi0on. Theologie wiırd als das Die utoren gebeten, und s 1st ıh-
erkannt, W AS S1e wirkliıch 1St, nämlıch DDienst NeMN weitgehend uch überzeugend gyelungen, ıhre
der Befreiung des Menschen, eiıne Befreiung, diıe Beıträge 1in ökumenischer Offtenheit vertassen.
ıne gründliche Gesellschaftsanalyse verlangt Naturgemafßs geht Cr be1 einer Eınleitung nıcht
und 1m selben Augenblick weıßß, da{fß S1e letztlich eın Neuschreiben der Missionsgeschichte.
davon lebt, da{fß Ott selbst se1ın 'olk befreit hat. Vielmehr sollen polyzentrisch dıe verschiedenen
Eınıge krıitische Anmerkungen sınd jedoch NOL- Kulturen, Kontexte un: Kontinente (bıs aut Au-
wendig, VOI allem 1mM Hınblick auf iıne umtas- stralien sind alle vertreten) authentisch ZUT Spra-
sende Gesellschaftsanalyse. Dıie soziologische che kommen. Deshalb Wl die Prioritätensetzung
Analyse erscheıint her unterentwickelt. Eınen jedem Autor selbst überlassen.
Ulrich Beck der Anthony Giddens sucht 11141l Im zentralen Kapitel „Dıie Dynamık des hrı-

1n den Kontinenten“ tindet INa  - VOI-vergeblich. uch die Wırtschaftsanalyse leidet
der Ausklammerung wichtiger Entwick- schiedenartıige, gzuLt esbare un! informatıve Pas-
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T, die nıcht durch blofße Zahlen- un Fakten- werden eingerahmt durch Je einen Beıtrag der
fülle erschlagen, sondern Interesse wecken, sıch beiden Herausgeber als Einführung und eiınen
weıter mi1t der Thematik befassen. Beispielhaft VO  ; Horst Rzepkowski als Schlußerwägungen.selen die Beıträge VO Klaus Koschorke ber den S1e enthalten Grundsätzliches Eiınordnung,indischen Subkontinent der der Abschnitt VO  . Methodik, Theorie un! den aktuellen Fragen der
Wassılios Klein ber die ostsyrıische Mıssıon gC- wıssenschaftlichen Missıonsgeschichtsschrei-Dıie Ausführungen über das Werden des bung. Insgesamt 1st eın hıltreiches Studienbuch
Christentums 1in den verschiedenen Erdteilen gelungen. Hermann Josef Ingenlath

Jesuiten
Petrus (SANnıSLIUSs Reformer der Kırche. Fest- Reformbedürftigkeit der katholischen Kırche
schriıft ZUuU 400 Todestag des zweıten Apostels wırd klar erkennbar. Stefan Miedaner behandelt
Deutschlands. Hg Julius ()SwALD un DPeter aut der Basıs V.©. Quellen des Augsburger Bı-
RUMMEL.. Augsburg: Sankt Ulrich 1996 2858 stumsarchivs die Bezıehung VO Canısıus Zur
(Jahrbuch des Hıstorischen ereıns des Bıstums Stadt Landsberg VOT dem Hıntergrund ihrer kon-
Augsburg. 30.) Lw. 49,90 tessionellen Entwicklung 1n der Mıtte des

Petrus Canısıus, der „Zweıte Apostel Deutsch- Jahrhunderts (dort wurde 1578 das Novızıat der
lands“, starb AT 1597 1m schweizerischen Oberdeutschen Provınz errichtet).
Friıbourg. eın 400 Todestag bıldet den Anla{f Zu Begınn des dritten Abschnitts, der den
Hür die reich bebilderte Festschrift, die dreizehn Seelsorger Petrus Canısıus vorstellt, befaßt sıch
wıssenschaftliche Beıträge, eıne Übersicht der Rıta Haub MmMIt seıner Rolle als Schriftsteller: e1-
Canısıiushiteratur des Jahrhunderts, eine Bı- nerseıts der ungeheure Ertfolg seıner Katechis-
bliographie seiıner Werke, eıne Zeittatel SOWI1e eın INCN, andererseıts seın Scheitern der Erwide-
ausführliches Lıteraturverzeichnis nthält. LULLS aut die Magdeburger Zenturien. Karlheinz

Am Anfang des Bandes stehen eın genealogi- Dıez sıch mi1t dem Theologen Canısıus 4aUuS-
scher Artıkel VO Paul! Begheyn 5] Zzur Famıulıie einander und betont das Übergewicht seıner
des Peter Kanıs (später Canısıus) AUusSs Nımwegen, praktisch-pastoral Orlıentlierten Täatıgkeit AaUuUs dem
das 1m 16 Jahrhundert noch W1e€e dıe Nıederlande Gespür tür die relig1ösen Bedürfnisse der Zeıtge-
Insgesamt ZU Römischen Reich Deutscher 1NOSsSenN gegenüber einer nıcht sonderlich dUSSC-
Natıon gehörte, SOWI1e eın austührliches TLebens. pragten intellektuellen Durchdringung der theo-
bıld des DPetrus Canısıus VO  @; Julius (Oswald S J; logischen Probleme der Zeıt Eugen Paul stellt
das die unterschiedlichen Facetten VO dessen den Katecheten un!: Pädagogen Canısıus 1m Rah-
Tätigkeit kenntnisreich beleuchtet. Inen der Jjesuıtischen Erziehungsgrundsätze dar.

Im tolgenden Abschnitt über Canısıus’ refor- Di1e Entstehung des kulturhistorisch bedeuten-
merısche Tätıgkeit schildert DPeter Rummel die den Hofpredigeramts SOWI1Ee die Integrität, mıiıt
vielschichtige Beziehung des asketischen Jesuiten der sıch Canısıus uch dieser Aufgabe stellte, C1I-
Z Augsburger „Kirchenfürsten“ Otto Kardıi- Aäutert Philipp Überbacher 5}
nal TIruchsefß VO  - Waldburg, Klaus Schatz ]| Der Schlufteil über den Heılıgen beginnt mıiıt
würdigt selne Rolle als Teilnehmer Irıdenti- eıner Würdigung der besonders durch die inten-
HU: wobei insbesondere seıne papsttreue, sıch S1VE Quellenbenützung wertvollen Canısıius-Vita

den Protestantismus Streng abgrenzende des Jesuiten Matthäus Rader (erschıenen
Haltung herausgearbeitet wırd Sıegfried Hof- VO Alois Schmid Sıbylle Appuhn-Radtke be-

Beıtrag über Canısıus’ Verhältnis ZuUur Po- schreibt die unterschiedlichen Ausprägungen der
lıtık verdeutlicht dessen Fähigkeıt ZAULT: SCHNAUCH Canıs1us-Darstellung 1ın den Epochen selt seınem
Analyse der Sıtuation den Jjeweıligen Wır- Tod, Peter Rummel o1bt einen YCNAUCN Abri(
kungsstätten SOWI1e ZuUur Umsetzung der daraus der Canısıus- Verehrung 1m Bıstum Augsburg bıs
zıehenden Schlüsse; auch seıne Einsicht 1ın die 1n die Gegenwart.
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